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Name Dennis Niedermark 

Alter   41 Jahre 

Geburtsort Büren 

Wohnort Willebadessen-Niesen 

Ausbildung Bürokaufmann IHK (Abschluss in 2010) 
Staatl. Gepr. Betriebswirt (Abschluss in 2015) 
Personalfachkaufmann IHK (Abschluss in 2015) 

Beruf Geschäftsführender Gesellschafter 

Private Interessen Musik, Kraftsport, Handwerken 

Mitglied der FDP seit Februar 2020 
2025 Bundestagskandidat Wahlkreis 135 

Warum FDP? Ich interessiere mich sehr für wirtschaftspolitische Themen und 
habe beruflich sehr viele Zusammenarbeiten mit 
mittelständischen Unternehmen. Diese Zielgruppe ist für mich 
ganz klar die, der FDP. Zudem stehe ich zu 100 % hinter der 
Schuldenbremse, da ich noch so aufgewachsen bin, dass ich nur 
das Geld ausgeben kann, was ich vorher erwirtschaftet habe. 
Des weiteren bin ich ein Befürworter von Zuwanderung, 
allerdings mit klaren Strukturen. Wir müssen hier zunächst 
prüfen, wie viele Personen aufgenommen werden können, wie 
viele Sprachkurse wir in welcher Zeit leisten können und wie 
können diese Personen zeitnah in den Arbeitsmarkt vermittelt 
werden. Hier ist die FDP die Partei, die seit Jahren ein 
Einwanderungsgesetz auf den Weg bringen möchte. 

Politische 
Interessenschwerpunkte 

Wirtschaftspolitik 

Lebensmotto Es geht immer noch ein bisschen mehr und wenn man doch 
mal hinfällt, Mund abputzen, aufstehen und weiter. 



Vorbilder Mein Großvater 

Persönliche Stärken Ich bin ein engagierter und sehr ausdauernder Mensch und 
vertrete stets meinen Standpunkt auch in schwierigen 
Situationen. Ich bin zielstrebig und möchte mich immer 
weiterentwickeln. Zudem habe ich mehrjährige 
Führungserfahrung und bin gerade im Mittelstand in OWL sehr 
gut vernetzt. 

Persönliche Schwächen Ich bin ein sehr ungeduldiger Mensch und möchte wenn 
möglich Dinge schnell bewegen. 

 

 
 

 

Kernaussagen zur Wahl Ich stehe für eine Wirtschaftspolitik, die den Mittelstand fördert 
und hier klare Anreize für Investitionen und Wachstum setzt. 
Meiner Meinung nach sollten wir im Bezug auf die Mobilität 
auch nicht nur auf das E-Auto setzen. Wir sollten hier 
technologieoffen sein und auch optimierte Verbrenner, mit 
vergleichsweise deutlich geringerem Verbrauch zulassen. Daher 
bin ich gegen das Verbrennerverbot der EU. 
Zudem stehe ich für eine klare Zuwanderungspolitik in der wir 
im Vorfeld klar prüfen müssen, wie viele Menschen können wir 
aufnehmen, zeitnah Deutschkurse organisieren und möglichst 
schnell in den Arbeitsmarkt integrieren. 
Zuwanderung ist für mich eine Chance, um dem demografischen 
Wandel etwas abdämpfen zu können, allerdings nur, wenn wir 
hier klare Regeln aufstellen. Hierzu benötigen wir dringend ein 
Einwanderungsgesetz. 
Des Weiteren stehe ich voll hinter der Schuldenbremse. Ich bin 
nicht der Meinung, dass wir zu wenig Steuergelder einnehmen, 
ganz im Gegenteil. Ich bin der Meinung, dass wir sämtliche 
Ausgaben auf den Prüfstand stellen sollten und in jedem Bereich 
klare Konzepte fordern, damit die Steuergelder möglichst 
sinnvoll Eingesetzt werden. 


